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Sie kennen das bestimmt auch!? Jedes 
Jahr nimmt man sich vor, die Adventszeit 
ruhig anzugehen, sich auf die bevorste-
henden Festtage einzustimmen und das 
Jahr entspannt ausklingen zu lassen. 
Ganz gemütlich zurückzublicken auf 
das, was gut war, oder was nächstes 
Jahr besser werden soll, das was gelun-
gen ist und das, was man sich für das 
kommende Jahr vornimmt. 

Und was passiert? Wie jedes Jahr wird 
es zum Jahresende hin immer hek-
tischer, alles Mögliche muss ganz drin-
gend noch erledigt werden und ehe man 
sich versieht, ist die ruhige, besinnliche 
Vorweihnachtszeit vorbei.

Bei der Bau AG ist das nicht anders. Auf 
vielen Baustellen läuft der Betrieb auf 
Hochtouren, damit sie noch rechtzeitig 
fertig werden. Unsere Mieter sollen ja 
an Weihnachten nicht auf der Baustelle 
leben und noch ein Gerüst vor dem 
Fenster stehen haben. Die Moderni-
sierungen innerhalb der Wohnungen 
laufen im Dezember ebenfalls unter 
Hochdruck, damit die künftigen Mieter 
ihre Wohnungsschlüssel noch vor den 
Feiertagen erhalten können. 

Aber auch bei unserem Neubauvor-
haben „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Goetheviertel geht es noch richtig 

betriebsam zu, obwohl hier erst im 
nächsten Sommer der Bezug geplant ist. 
Am Nikolaustag wurde Richtfest gefeiert 
und bevor der Winter kommt sollte der 
Rohbau stehen, damit unabhängig von 
der Witterung innen weiter gearbeitet 
werden kann. 

Aber auch im Bürobereich, für Sie als 
Mieter unsichtbar, ist noch allerhand zu 
tun. Der Wirtschaftsplan muss erstellt 
und dem Aufsichtsrat zur Genehmigung 
vorgelegt werden. Schließlich soll es im 
kommenden Jahr in der Friedenstraße 
mit einem neuen Nils-Projekt weiterge-
hen und die erforderlichen Mittel hierfür 
müssen natürlich freigegeben werden. 
Ein Instandhaltungsplan für das nächste 
Jahr ist auch noch zu erstellen und der 
Redaktionsschluss für das Mittendrin 
rückt auch immer näher. Herr Bauer, wo 
bleibt das Vorwort…

Sie sehen, es ist noch so einiges zu tun, 
bevor mit den Weihnachtstagen endlich 
etwas Ruhe einkehrt. Zum Glück haben 
Sie uns bei unserer Arbeit unterstützt und 
mit vielen kreativen Vorschlägen dazu 
beigetragen, dass wir einen Namen 
für den Brunnen im Rundbau gefunden 
haben. Das Ergebnis unseres Aufrufs 
finden Sie in dieser Ausgabe des Mit-
tendrin. Und auch bei unserer Mieter-
befragung haben Sie sich sehr stark be-

teiligt. Mehr als 
1.500 Mieter 
haben den Fra-
gebogen aus- 
gefüllt und da-
für gesorgt, dass wir repräsentative 
Aussagen über Ihre Zufriedenheit, Ihre 
Wünsche und Ihre Vorstellungen erhal-
ten. Vielen Dank für Ihr großes Enga-
gement. Über das Ergebnis der Mieter-
befragung werden wir dann ausführlich 
in unserer nächsten Ausgabe unserer 
Kundenzeitschrift informieren – einen 
ersten Einblick wollen wir Ihnen jedoch 
schon in dieser Ausgabe gewähren.

Wir wünschen Ihnen frohe Weih-
nachtsfeiertage und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr. 

Und nächstes Jahr gehen wir die Ad-
ventszeit dann auch etwas ruhiger an. 
Ganz bestimmt!

 Ihr

 Thomas Bauer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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NILS – WOHNEN IM QUARTIER

„Nils möchte sich seinen Nachbarn 
vorstellen“ – mit diesen Worten, ge-
schrieben auf einer grasgrünen Einla-
dungspostkarte, wurden die Bewohner 
des Goetheviertels und die zukünftigen 
Bewohner des Neubaus in der Goethe- 
und Hohlestraße Anfang September ein-
geladen. Und Nils wollte sich nicht nur 
seinen Nachbarn vorstellen, sondern 
sie auch kennenlernen. Denn bei dem 
Wohnprojekt „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ handelt es sich um ein quartiers-
bezogenes Konzept, mit dem Ziel eine 
lebendige und starke Nachbarschaft für 
Menschen mit und ohne Pflegebedarf, 
Familien und Singles zu gestalten.

Mit Blick auf den rasant wachsenden 
Neubau in der Goethe- und Hohlestraße 
verbrachten rund 100 Bewohner aus 
dem Goetheviertel unter den Linden 
auf dem Schulhof der IGS Goetheschule 

den „Feierabend“ miteinander. Thomas 
Bauer, Vorstand der Bau AG, stellte 
den Besuchern das Wohnprojekt „Nils 
– Wohnen im Quartier“ vor und berich-
tete kurz über die Fortschritte am Neu- 

bau an der Goethe- und Hohlestraße. 
Gemütlich verbrachten die Bewohner 
des Quartiers unter den Linden ihren 
Feierabend miteinander, lernten neue 
Nachbarn und vor allem Nils kennen.

eus-kl.deEnergie-Umwelt-Service GmbH 
Brandenburger Straße 2 · 67663 KL · Telefon: 0631 8001 2828

WAS DÜRFEN WIR FÜR SIE TUN?
BHKW

Heizung KlimaBarrierefreie Bäder

24-Stunden-Notdienst Gas-Wasser-Installation

u.v.m.

Sanitär

10151_Anzeige_BauAG-180x60.indd   1 20.08.14   14:45

Feierabend gemeinsam mit Nils

…gemeinsam mit der Bau AG im GoetheviertelFeierabend

Den Feierabend gemeinsam verbringenBlick auf den Neubau...                                             
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NILS – WOHNEN IM QUARTIER

Meike Platz

„Nils – Wohnen im Quartier“ steht nun 
auch schon in der Friedenstraße in den 
Startlöchern. Um die Nachbarschaft 
rund um die Friedenstraße und auch 
alle anderen Interessierten zu informie-
ren, hat Quartiersmanagerin Alexandra 
Wolf vom Stadtteilbüro Grübentälchen 
die Bau AG eingeladen, um über das 
entstehende Projekt zu berichten. 

Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG, 
informierte die rund 50 Besucher der 
Veranstaltung über das geplante Vorha-
ben. Die Abrissarbeiten für die vier noch 
bestehenden Gebäude laufen bereits 
auf Hochtouren, so dass das Grundstück 

schon bald für die Errichtung des Neu-
baus vorbereitet werden kann. Entstehen 
werden auf dem Grundstück in der 
Friedenstraße drei Punkthäuser mit über 
50 Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnungen. 
Neben den barrierefreien Wohnungen 
wird dort, wie auch in dem Neubau in 
der Goethe- und Bännjerstraße, ein 
Servicebüro zu finden sein, das von 
einem ambulanten Pflegedienst betrie-
ben wird. Dieser bietet den Bewohnern 
im Quartier ein 24-Stunden-Leistungs- 
angebot. Dadurch ist das Wohnen mit 
Versorgungssicherheit ohne Betreu-
ungspauschale auch in dem Quartier 
im Grübentälchen gegeben. Ebenfalls 

wird in dem Neubau ein Wohncafé zu 
finden sein, als Ort der Begegnung, Ort 
der Kontakte und Ort der Information. 
Die Fertigstellung des Neubaus ist im 
Jahr 2018 geplant.

…hieß es am 26. Oktober 2016 für die 
zukünftigen Mieter des Neubaus in der 
Goethe- und Hohlestraße, der Teil des 
Projektes „Nils – Wohnen im Quartier“ 
ist. Denn jeder einzelne von ihnen lernte 
an diesem Nachmittag seine neuen 
Nachbarn kennen. 

Nach der Begrüßung durch Gabriele 
Gehm von der Bau AG, einer kurzen 
Vorstellung des Angebotes des Öku-
menischen Gemeinschaftswerkes Pfalz 
GmbH, stellte sich die Quartiersma-
nagerin Monika Jochum vor, die ab 
kommenden Jahr die Quartiersarbeit 
aufnimmt. Kaum war der letzte Satz 
gesprochen gingen die zukünftigen 

Mieter auch schon fleißig auf die Suche. 
Ist mein Tischpartner auch mein direkter 
Nachbar oder wohnt er zwei Stockwerke 
oben drüber? Der ein oder andere 
kannte sich schon von den vorherigen 
Veranstaltungen und freute sich nun 
umso mehr, dass der nette Tischpartner 
von damals nun auch wirklich in der 
direkten Nachbarschaft wohnen wird. 
Bei Kaffee und Kuchen lernten sich die 
zukünftigen Bewohner des Neubaus in 
der Goethe- und Hohlestraße kennen 
und schmiedeten teilweise schon Pläne 
für das gemeinsame Zusammenleben 
in der neuen Wohnanlage. Mit viel Vor-
freude auf den Sommer 2017 ging ein 
schöner Nachmittag zu Ende.

„Hallo Nachbar…“

„Nils - Wohnen im Quartier“ in der FriedenstraßeNachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

Die spannende Frage „Wer ist denn mein 
Nachbar?“ wurde beim 1. Kennenlerntreffen 
gelüftet.

Abbruch Friedenstraße

Im Juli 2016 hat die Bau AG insge-
samt vier abbruchreife Gebäude in der 
Friedenstraße 61 bis 75 von der Stadt 
Kaiserslautern erworben. Die Rodungs-
arbeiten rund um die Gebäude und 
die vorbereitenden Arbeiten für den 
Abbruch der Gebäude sind erfolgt. 
So konnte Mitte November ein großer 
Bagger anrollen, der die alten Gemäuer 
Stück für Stück abreist. Somit ist der Weg 

geebnet, um im Frühsommer 2017
mit dem Bau des ersten Punkthauses für 
das Projekt „Nils – Wohnen im Quartier“ 
in der Friedenstraße zu beginnen. 
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BAU AG-STIFTUNG

Über 6.000 Euro für Projekte im sportlichen und sozialen Bereich

In diesem Jahr durften sich wieder Schu-
len und Vereine über die Ausschüttung 
von insgesamt 6.000 Euro der Bau AG-
Stiftung freuen. Denn auch in 2016 hat 
der Stiftungsbeirat der Bau AG-Stiftung 
zur Förderung von Sport und Sozialem 
getagt und entschieden, Projekte im 
sportlichen und sozialen Bereich finan-
ziell zu unterstützen. 

Der Stiftungsbeirat der Bau AG-
Stiftung hat sich für die Förderung 
folgender Maßnahmen entschieden, 
die den Stiftungszweck, die Förderung 
von Sport und Sozialem, erfüllen: 
Über eine Spende der Bau AG-Stiftung 
darf sich unter anderem der FC Erlen-
bach 1931 e.V. freuen. Der Sportverein 
erhält 1.000 Euro für die Vereinsintegra-
tionsarbeit. Durch die Spende der Bau 
AG-Stiftung soll unter anderem Flücht-
lingskindern und sozial benachteiligten 

Kindern die Teilnahme am Vereinsleben 
ermöglicht werden. 
Die Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs e.V. darf sich über 1.000 Euro 
freuen. Mit dieser finanziellen Unter-
stützung der Bau AG-Stiftung soll die 
Vereinsarbeit gefördert werden. Unter 
dem Motto „Auffangen, Informieren, 
Begleiten“ kann die zukünftige Arbeit 
des Vereins weitergeführt und ausgebaut 
werden.
Mit 2.500 Euro unterstützt die Stiftung 
der Bau AG die Grundschule Luitpold-
schule Kaiserslautern. Hierdurch kann 
für die Grundschule ein Balancierstern 
für den Schulhof angeschafft werden. 
Dieses neue Spielgerät soll den Schülern 
in den Pausen eine weitere Beschäfti-
gungsmöglichkeit bieten.
Die Grundschule Kottenschule Kai-
serslautern erhält 1.800 Euro von der 
Stiftung der Bau AG. Das Geld wird für 

die Anschaffung von Fußballtoren für 
den an den Schulhof angrenzenden 
Bolzplatz verwendet. Durch das Aufstel-
len kann der Bolzplatz, der bislang keine 
Fußballtore hatte, nun auch als solcher 
von den Schulkindern genutzt werden. 

Ziel der Bau AG-Stiftung ist es, ge-
mäß dem Stiftungszweck sowohl den 
Breitensport in Kaiserslautern als auch 
Maßnahmen der Kinder-, Jugend- und 
Altenfürsorge zu unterstützen. Die 
Erträge, die aus den Zinserträgen des 
Stiftungskapitals resultieren, werden 
jedes Jahr gemäß den Beschlüssen des 
Stiftungsbeirats einer zweckgebundenen 
Verwendung zugeführt. 

Förderungsanträge können an die Bau 
AG-Stiftung, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern, gestellt werden.

In der Weihnachtsausgabe der Mieterzeitung haben wir viele Engel versteckt. 
Suche die Engel mit dem gelben Stern im Haar und sag’ uns wie viele Du 
gefunden hast. Die Antwort schreibst Du auf eine Postkarte (falls Du noch nicht 
schreiben kannst, dürfen die großen Mieter etwas helfen) und schickst sie an: 
Bau AG, Redaktion „Mittendrin“, Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern. 
Auf der Postkarte sollte die richtige Anzahl der Engel stehen, Dein Name mit 
Anschrift und auch Dein Alter – nur so kannst Du gewinnen.

Einsendeschluss: 27. Januar 2017
Unter den richtigen Einsendungen werden schöne Buchpreise der blauen blume 
verlost.

PREISRÄTSEL FÜR BAU AG-KINDER...

„Ich bin einer der 
Engel die Du fin- 
den und zählen 
solltest!“

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr
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MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Wir haben einen Namen

Meike Platz

Unserem Aufruf „Wir suchen einen 
Namen für den Brunnen im Rundbau“ 
in der letzten Ausgabe unserer Mieter-
zeitschrift „Mittendrin“ sind viele Leser 
nachgekommen. Unter den zahlreichen 
Namensvorschlägen hat sich jedoch 
schnell ein Name herauskristallisiert. 
Daher wird der Brunnen im Rundbau 
zukünftig den Namen „Eugen-Damm-
Brunnen“ tragen. Gewidmet wird der 

Brunnen dem Mundartdichter Eugen 
Damm, der in diesem Jahr seinen 
80zigsten Geburtstag feierte. Mit seinen 
humorvollen Mundartgedichten und 
Theaterstücken ist er weit über seine 
Heimatstadt hinaus bekannt geworden. 
Der Namensvorschlag kommt auch 
nicht von ungefähr, denn Eugen Damm 
lebte mit seiner Frau Irmgard vor langer 
Zeit 18 Jahre im Rundbau. Im Frühjahr 
nächsten Jahres, mit Beginn der Brun-
nensaison, wird dann dem Brunnen im 
Rundbau offiziell der Name „Eugen-
Damm-Brunnen“ verliehen.

Dankeschön!

Bei unserem Mieterfest im Juli diesen 
Jahres haben uns gleich drei Kinder-
tagesstätten tatkräftig unterstützt. Die 
kleinen Besucher wurden von den 
Kitas „Haus des Kindes“ und „Kunter-
bunt“ beim Kinderschminken in bunte 
Schmetterlinge, wilde Tiere und aus-
gefallene Phantasiefiguren verwandelt. 
Die Kindertagesstätte „Tausendfüßler“ 
verköstigte die Besucher des Festes mit 
Kaffee und einer riesigen Auswahl an 
selbstgebackenen Kuchen. Als kleines 
Dankeschön für ihren Einsatz über-
reichte Bau AG-Vorstand Thomas Bauer 
den Kindertagesstätten jeweils eine 
Spende. Auch an dieser Stelle nochmals 
ein herzliches Dankeschön für das Mit-
wirken auf dem Mieterfest.

Kita „Haus des Kindes“

Kita „Kunterbunt“

Kita „Tausendfüßler“
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Bau AG informiertBUNTE BAU AG-FASSADEN

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

„Bunt, bunt, bunt ist alles was ich habe…“ – das kann die Bau AG mittlerweile über eine Vielzahl ihrer Fassaden sagen. 
Im vergangenen Jahr haben circa 30.000 m² der Bau AG-Fassaden einen neuen Farbanstrich erhalten. Über 200.000 m² 
Fassadenfläche erstrahlen seit dem Jahr 2005 in einem neuen farbigen Erscheinungsbild. Der Farbpinsel wird aber noch lange 
nicht aus der Hand gelegt, denn noch viele weitere Fassaden warten auf ihren bunten Anstrich. Auf dieser Seite präsentieren 
wir eine kunterbunte Auswahl der schönen Bau AG-Fassaden.

Rundbau Rousseaustr. 9-13 Sonnenberg 1-7 Stiftswaldstr. 11-19

St.-Quentin-Ring 26-32 Rousseaustr. 9-13 Alex-Müller-Str. 2-8

Kaisermühler Str. 68-82Bännjerstr. 31-41 Am Heiligenhäuschen 2-4 Kapellenweg 9-17

Donnersberstr. 71-73 Innenhof Grüner Block Buchenlochstr. 6-14
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Bau AG informiert
Im Grübentälchen ist was los…

...und dazu gab es auch allen Grund, 
denn am 18. September 2016 fand 
auf dem Schulhof der Grundschule 
Geschwister-Scholl das mittlerweile 
vierte Stadtteilfest Grübentälchen statt. 
Die zahlreichen Besucher des Festes 
bekamen in diesem Jahr auch so einiges 
geboten. Denn viele Einrichtungen und 
Institutionen aus dem Stadtteil stellten 
zum einen sich und ihre Arbeit vor und 
beteiligten sich zum anderen an dem 
Quartiersparcours. 

Ausgerüstet mit einer Stempelkarte 
waren die Besucher, egal ob groß oder 
klein, dazu eingeladen sich bei dem 
Quartiersparcours einen Stempel bei 
den teilnehmenden Informationsstän-
den abzuholen, den sie im Gegenzug 
für eine Mit-mach-Aktion erhielten. Die 
Parcoursteilnehmer erwartete allerlei 
abwechslungsreiche und teilweise auch 
sehr kniffelige Mit-mach-Aktionen. Am 
Stand der Bau AG bestand die Aufgabe 

darin, vier große Würfel so zusammen-
zusetzen, dass das Wort „Nils“ – der 
Name des neuen Wohnprojektes der 
Bau AG – zu lesen war. Als Preis für 
eine gefüllte Stempelkarte erhielt jeder 
Teilnehmer ein kleines Anzuchtset, beste-
hend aus einem Torftöpfchen und einem 
Samentütchen, als Basis für das Projekt 
„Essbare Stadt“. 

Das Projekt „Essbare Stadt“ hat zum 
Ziel, Stadtgärten im Grübentälchen 
einzurichten, die von allen Bewohnern 
genutzt und auch gepflegt werden. Der 
erste Garten wird auf der Grünfläche 
vor der Christuskirche entstehen. Am 
Stadtteilfest hatten die Besucher eben-
falls die Möglichkeit eine Patenschaft für 
Bäume und Obststräucher zu erwerben. 
Jeder Pate bekam eine Namensplakette 
angefertigt, die zukünftig an „seinem“ 
Baum oder Strauch angebracht wird.

Natürlich war auf dem Stadtteilfest 
auch für Speisen und Getränke und ein 
buntes Bühnenprogramm gesorgt. Die 
Besucher des Festes konnten, trotz des 
ein oder anderen Regenschauers, einen 
schönen Nachmittag mit viel Spaß und 
Unterhaltung verbringen.

Die Bau AG bietet ihren Mietern be-
reits seit 15 Jahren einen technischen  
Notdienst an, der bei einem tech-
nischen Notfall außerhalb der re-
gulären Öffnungszeiten der Bau AG 
angerufen werden kann. Zu Beginn 
haben Mitarbeiter des Bau AG eigenen 
Reparaturdienstes und die Hausmeister 
der Bau AG den technischen Notdienst 
abgedeckt. Später hat die Firma EUS 
den Notdienst ausgeführt. An 365 Ta-
gen im Jahr und das rund um die Uhr 
hatten somit die Mieter der Bau AG 
bei einem technischen Notfall einen 
Ansprechpartner.
 
Damit die Bau AG wieder selbst ihren 
Mietern ein Stück näher kommt, wird 
die K-tec GmbH, das Tochterunter-
nehmen der Bau AG, ab dem 1. Ja-
nuar 2017 den technischen Notdienst 
durchführen. Thomas Gros und seine 
Mitarbeiter Frank Dreieicher, Sascha 
Bauer und Horst Eifler stehen dann für 
die Mieter 365 Tage im Jahr bei einem 
technischen Notfall zur Verfügung.

Sollte die Heizung bei kalter Witterung 
den Geist aufgegeben haben oder ein 
Wasserrohr gebrochen sein und das 
außerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten von der Bau AG, können Sie 
den technischen Notdienst unter der 
Telefonnummer 0631 36 40-110 an-
rufen. Ein Mitarbeiter der K-tec GmbH 
wird sich um Ihr Anliegen kümmern.

BAU AG INFORMIERT...

Harry Geib
Meike Platz

Notdienst der Bau AG

Das Team der 
Bau AG auf dem 

Stadtteilfest.

Das Notdienst-Team der k-tec GmbH:  
Horst Eifler, Frank Dreieicher, Thomas Gros und Sascha 
Bauer, gemeinsam mit Azubi Christoph Scheidt (links).
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Bau AG informiert
Stadtteilfest Innenstadt West

Ohne das einmal im Jahr stattfinden- 
de Stadtteilfest im Stadtpark von Kai-
serslautern würde wohl den Bewoh-
nern des Stadtteils Innenstadt West 
etwas fehlen, denn das Fest hat sich zu  
einem beliebten Familien- und Nach-
barschaftsfest etabliert. Das mittlerweile 
9. Stadtteilfest fand am 21. Mai 2016 
bei strahlendem Sonnenschein statt. 
Rund 40 Vereine, Institutionen und 
Geschäfte stellten ihre Arbeit und ihr 
Angebot vor. Zudem gab es in diesem 
Jahr eine Pflanzentauschbörse, bei der 
Hobbygärtner die Möglichkeit hatten 
mitgebrachte Setzlinge und Ableger 
einzutauschen oder diese gegen Gebühr 
zu erwerben. 

Natürlich durfte auf dem Stadt-
teilfest der schon traditionelle 
„Quiz- und Spaß-Parcours“ nicht 
fehlen. An 15 Stationen waren 
Klein und Groß dazu aufgerufen 
Aufgaben zu lösen, um dann für 
eine erfolgreich bestandene Auf-
gabe einen Stempel zu erhalten. 
Bei 15 gesammelten Stempeln 
durften sich die Teilnehmer auf einen 
Preis freuen und konnten gleichzeitig an 
der großen Preisverlosung gegen Ende 
des Stadtteilfestes teilnehmen.

Auf der Bühne sorgten unter anderem 
die Kindertagesstätte „Hokus Pokus“ und 
die Schülerband „Gravity“ der Goe-

theschule für ein abwechslungsreiches 
Programm. Ein Stadtteilfest ohne ein 
reichhaltiges Essens- und Getränkean-
gebot wäre kein richtiges Stadtteilfest. 
Daher gab es allerhand an süßen und 
deftigen Köstlichkeiten und natürlich 
kühle Getränke.

Wie auch in den Jahren zuvor war das 
Stadtteilfest Innenstadt West ein rundum 
gelungenes Fest. Egal ob alt oder jung, 
die Nachbarschaft war versammelt um 
einfach gemeinsam einen schönen Tag 
zu erleben.

Meike Platz

BAU AG INFORMIERT...

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Traumhafte Bäder, sparsame Heiz- 
systeme, erneuerbare Energien –  
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de
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Stadtteilbüro Grübentälchen eröffnet!

Mit der Einrichtung von Mieter-
büros in verschiedenen Wohn-
quartieren wollte die Bau AG ihre
Präsenz in den einzelnen Stadtteilen 
verstärken, die Wege der Mieter zur Bau 
AG verkürzen und damit den Service für 
ihre Kunden erhöhen. Daher hat die 
Bau AG in den vergangenen Jahren auf 
dem Bännjerrück, im Königsviertel, im 
Grübentälchen und auf dem Betzenberg 
Mieterbüros eröffnet. 

Die Nachfrage nach einem Mieterbüro 
war sowohl auf dem Betzenberg als 
auch im Grübentälchen kaum gegeben. 
Daher wurden diese beiden Mieterbüros 
zu Beginn des Jahres geschlossen. Auch 
das Mieterbüro auf dem Bännjerrück, 
das seinen Sitz im Stadtteilbüro Bänn-
jerrück hat, wurde in der Vergangenheit 
kaum von unseren Mietern aufgesucht. 
Daher hat die Bau AG entschieden auch 
auf dieses Mieterbüro zu verzichten. 
Zum 1. Januar 2017 schließt das Mie- 
terbüro Bännjerrück daher seine Türen. 
Die Türen dieser Mieterbüros fallen je-
doch nicht für alle Zeit ins Schloss. Sollte 
die Nachfrage nach einem Mieterbüro 
auf dem Betzenberg, im Grübentälchen 
oder auf dem Bännjerrück wieder gege-
ben sein, besteht die Möglichkeit diese 
in den Stadtteilen erneut einzurichten.
„Das Mieterbüro im Königsviertel wird 
jedoch gut frequentiert“, so die Worte 
des Bau AG-Vorstandes Thomas Bauer. 
Daher bleibt das Mieterbüro in der 
Königstraße (Königstr. 93) wie bisher 
bestehen. Im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus, das heißt an jedem 2. und 4. Don-
nerstag im Monat, stehen Mitarbeiter der 
Bau AG von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im 
Mieterbüro im Königsviertel für alle Be-
lange rund ums Wohnen zur Verfügung.

Der Stadtteil Grü-
bentälchen hat seit Mitte September ein 
eigenes Stadtteilbüro. Als Anlaufstelle 
für alle Menschen im Quartier steht das 
Stadtteilbüro in der Friedenstraße 118 
mit der Quartiersmanagerin Alexand-
ra Wolf zur Verfügung. Ideen, Kritik, 
Anregungen oder Fragen können die 
Quartiersbewohner dort loswerden oder 
sich über Aktionen, Veranstaltungen und 
vieles mehr informieren. 
Die Quartiersmanagerin hat seit der 
offiziellen Eröffnung am 12. Septem-
ber 2016 schon einiges auf die Beine 
gestellt. So gibt es beispielsweise ein 
Bücherregal in das Bücher reingestellt 
aber auch ausgeliehen werden dürfen. 
Ebenfalls gibt es eine Tauschbox, die ge-
nauso funktioniert wie das Bücherregal, 
nur mit Gegenständen wie Kleidung, 
Dekorationsartikel und vielem mehr. 
Eine Stadtteilzeitung für das Grüben-
tälchen steht ebenfalls schon in den 
Startlöchern.

Betrieben wird das Stadtteilbüro von 
der „Neuen Arbeit Westpfalz“ (Teil des 
Ökumenischen Gemeinschaftswerk 
Pfalz GmbH) und wird über das Städ-
tebauförderprogramm „Soziale Stadt 
– Investitionen im Quartier“ gefördert. 

Öffnungszeiten:
Dienstag: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Tel.: 0631 680 316 90
stadtteilbuero-gruebentaelchen@
gemeinschaftswerk.de

Kellerzugänge und Briefkastenanlagen 
sind oftmals durch abgestellte Rollatoren 
versperrt. Insbesondere in Häusern mit 
engen Treppenhäusern und schmalen 
Eingangsbereichen ist dies ein echtes 
Problem. Eine Situation, die auch schon 
zu Streitigkeiten unter den Nachbarn ge-
führt hat. Hinzu kommt, dass es sich bei 
diesem „Parkplatz“ um einen Fluchtweg 
handelt, der aus feuerschutzrechtlichen 
Gründen frei bleiben muss. 

Die Bau AG möchte jedoch ihren 
Mietern, die einen Rollator benötigen, 
einen barrierefreien Zugang zu diesem 
ermöglichen, ohne dabei die Nachbarn 
zu behindern oder Flucht-
wege zu versperren. Daher 
haben Mieter nun die Mög-
lichkeit eine Rollatorgarage 
anzumieten, um dort ihren 
Rollator abzustellen. Den 
Mietern wird durch dieses 

Angebot eine möglichst hohe Wohnqua-
lität geboten und natürlich der Alltag er-
leichtert, denn der Rollator muss weder 
in die Wohnung noch in die Kellerräume 
getragen werden. 

Gegen eine monatliche Nutzungsge-
bühr in Höhe von 10,00 Euro können 
ab sofort Rollatorgaragen angemietet 
werden. Sollten Sie Interesse an der 
Anmietung einer solchen Garage ha-
ben, wenden Sie sich bitte an Gabriele 
Gehm von unserem Sozialmanagement 
(Tel.: 36 40-247). Wir prüfen, ob das 
Aufstellen einer Rollatorgarage an Ihrem 
Haus möglich ist und leiten alles Weitere 

für Sie in die Wege.

Meike Platz

Rollatorengaragen zu mieten

Mieterbüro Bännjerrück 
ab Januar geschlossen!

Das Mieterbüro der Bau AG im Königsviertel 
befindet sich im Stadtteilbüro Innenstadt West.

Alexandra Wolf
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Bau AG informiert
Farbenfrohe Blumenarrangements 
konnte man auch in diesem Jahr wie-
der beim Durchqueren der Bau AG-
Wohnanlagen entdecken. Zahlreiche 
Bilder von farbenprächtig gestalteten 
Balkonen, Vorgärten und Gärten ha-
ben uns wieder erreicht. Die Blumen-
wettbewerbsjury der Bau AG hat die 
prächtigsten geschmückten Balkone, 
Vorgärten und Gärten für das Jahr 2016 
prämiert. 

In der Gewinn-
spar te  Ba lkon 
wurde Elisabeth 
und Otto Klein, 
Stiftswaldstraße, 
mit dem 1. Preis 
ausgezeichnet. 

Den 2. Platz in dieser Rubrik erhielten 
Saskia und Daniel Zott, Stiftswaldstraße. 
Anna-Maria Fischer, wohnhaft in der 
Tirolfstraße, wurde mit dem 3. Platz für 
die Gestaltung ihres Balkons prämiert.

In der Kategorie Vorgarten und Garten 
wurden zwei Gewinner ermittelt. Den 
1. Preis erhielten Petra und Hans Ulrich 
Selditz, Emil-Caesar-Straße, für ihren 

farbenfroh gestalteten Garten. Renate 
und Klaus Ruelius, wohnhaft in der 
Donnersbergstraße, belegten mit ihrem 
schön gestalteten Vorgarten den 2. Platz 
in dieser Gewinnsparte. 

An dieser Stelle möchten wir den 
glücklichen Siegern nochmals herzlich 
gratulieren und ihnen für ihr Engage-
ment danken. Bedanken möchten wir 
uns aber auch bei den Mietern, die in 
diesem Jahr leer ausgegangen sind. Es 
freut uns sehr, dass so viele Mieter zu der 
Gestaltung der Bau AG-Wohnanlagen 
beitragen und sie Jahr für Jahr in einer 
farbenfrohen Blumenpracht erstrahlen 
lassen.

BAU AG INFORMIERT...

Blumenpracht 2016

Meike Platz

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Meike Platz

…und deshalb waren Sie 
im September und Oktober 
bei unserer Mieterbefra-
gung gefordert. Wir wollten 
nämlich von Ihnen wissen, 

welche Wohnwünsche oder Verbesse-
rungsvorschläge Sie haben, wie zufrie-
den Sie mit dem Service der Bau AG 
sind und natürlich noch viiiieles mehr…

Die ersten Ergebnisse sind nun bei uns 
eingetroffen und die möchten wir ger-
ne mit Ihnen teilen. Zuerst einmal ein 
„großes Dankeschön“ an alle Mieter, die 
sich an der Mieterbefragung beteiligt ha-
ben! Denn über 1.500 Haushalte haben 
an der Befragung teilgenommen, was 

einem sehr hohen Rücklauf entspricht.  
Insgesamt können die Ergebnisse als 
sehr positiv gewertet werden, auch wenn 
es die eine oder andere Schwachstelle 
gibt. Aber um genau diese Schwachstel-
len zu beheben, führt die Bau AG Mie-
terbefragungen durch. Die Gesamtzu-
friedenheit der Mieter hat, im Vergleich 
zur Mieterbefragung 2008, nochmal um 
1,3 Indexpunkte zugenommen und liegt 
2016 bei 73 %. Auch die Zufriedenheit 
mit der Wohnung bzw. dem Wohnge-
bäude ist um 2,7 Punkte auf 74,9 % 
gestiegen. Besonders hervorzuheben 
ist die Zufriedenheitssteigerung bei der 
Fassadengestaltung. 2008 wurde diese 
mit der Note 2,43 von 5 bewertet, 2016 

mit 2,11. Erfreulich ist ebenso, dass  
87 % der Mieter die Bau AG weiteremp-
fehlen würden.

Nun wartet auf die Bau AG zum einen 
die stattliche Aufgabe, die einzelnen 
Ergebnisse zu analysieren und die von 
Ihnen aufgezeigten Schwachstellen zu 
hinterfragen und wenn möglich auch zu 
beheben. Und zum anderen natürlich 
die schöne Aufgabe die glücklichen 
Gewinner unter den eingesendeten 
Fragebögen zu ziehen. Aber hierzu er-
fahren Sie in der kommenden Ausgabe 
unserer Mieterzeitschrift mehr.

Der Siegerbalkon der Familie Klein 
in der Stiftswaldstraße.
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• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 – 800 93 0
info@kv-kls.drk.de; www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Essen auf Rädern

Fahrdienstservice

• Fahrten für Betreuungs- und Hilfe-
bedürftige Personen

• Sicher und zuverlässig 7 Tage die Woche
• Wir fahren Sie zu Arztpraxen, Kranken-

häusern, zu Einkäufen, zu Freizeit-
aktivitäten und zu Veranstaltungen
jeglicher Art. 

Pflegeservice
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspflege
• Bezugspflege
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Über 200 leckere schockgefrostete und 
vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

Die Konzertsaison 2016/2017 in der 
Fruchthalle ist schon wieder in vollem 
Gange. Am 27. Januar 2017 darf 
man sich beim Sinfoniekonzert der 
Deutschen Radio Philharmonie Saar-
brücken auf ein Wiedersehen mit dem 
Schweizer Dirigenten Mario Venzago 
und Fabrice Millischer, dem ehemaligen 
Solo-Posaunisten der Deutschen Radio 
Philharmonie, freuen. Für dieses Kon-
zert werden 3 x 2 Karten verlost. 
An der Konzertkartenverlosen dürfen 
alle Mieter der Bau AG teilnehmen, die 
sich bis zum 13. Januar 2017 unter der 
Telefonnummer 0631 36 40-140 ange-
meldet haben. Die Gewinner werden 
von der Bau AG telefonisch informiert.

Konzertsaison 2016/17  
in der Fruchthalle

Brauchen Sie eine  
Haushaltshilfe?

Was wäre wenn? Was wäre, wenn die 
Bau AG eine Haushaltshilfe für ihre 
älteren Mieter in ihr Serviceangebot mit 
aufnehmen würde? Würden Sie dieses 
Angebot tatsächlich in Anspruch neh-
men? Und genau das möchten wir von 
Ihnen, unseren älteren Mietern, wissen.
Gehen Ihnen Hausarbeiten wie Fenster 
putzen, Wäsche bügeln oder Staubwi-
schen nicht mehr ganz so leicht von 
der Hand und eine Haushaltshilfe 
würde Ihnen das Leben erleichtern? 
Dann bitten wir Sie, sich mit unserem 
Sozialmanagement (Frau Gehm, Tel.: 
36 40-247, oder Frau Pesch, Tel.: 36 
40-119), in Verbindung zu setzen, um 
Ihren konkreten Bedarf zu erfahren. 

Ob die Bau AG eine Haus-
haltshilfe für ihre älteren 
Mieter in ihr Servicean-
gebot mit aufnimmt, 
hängt natürlich von der 
Nachfrage der Mie-

ter ab. Über die weitere 
Entwicklung werden Sie 
selbstverständlich in unserer 
Mieterzeitschrift informiert.
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Einfach „mitreisen(d)“
Eine Schifffahrt die ist lustig...

EINFACH „MITREISEN(D)“...

…daher haben wir uns in diesem Jahr 
gleich viermal auf den Weg ins Moseltal 
gemacht. Angekommen in der Jugend-
stilstadt Traben-Trarbach ging es mit 
dem Schiff in Richtung Bernkastel-Kues. 
Die zweistündige kurzweilige Schifffahrt, 
die mit einer Schleusendurchfahrt ver-
bunden war, führte die Mitreisenden 
vorbei an malerischen Landschaften, 
wunderschönen Weinanbaugebieten 
und typischen Moseldörfern, wie Zeltin-
gen-Rachtig oder Kröv. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten die Mitreisenden 
das Moseltal vom Wasser aus genie-
ßen und einfach entspannte Stunden 
auf der Mosel erleben. Nach dieser 
abwechslungsreichen Fahrt legte das 
Schiff wieder in Bernkastel-Kues an und 
wer Lust hatte, konnte noch kurz durch 

die malerische Altstadt spazieren oder 
einen Kaffee in den zahlreichen Cafés 
genießen.

Gegen späten Nachmittag machte sich 
der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ mit sei-
nen Passagieren wieder auf in Richtung 
Heimat, denn der Abschluss der Mie-
terfahrt fand im „Gasthaus Krauss“ in 
Otterberg statt. Gestärkt durch gute Pfäl-
zer Klassiker wie „Lewwerknepp“ und 
„Brodworschd“ durften die Mitreisenden 

am Abend nochmal die Lachmuskeln 
anstrengen, denn Ursula Gross und 
ihr Team gaben Pfälzer Mundart und 
bekannte Lieder zum Mitsingen zum 
Besten.

Mit vielen Eindrücken und neuen Er-
lebnissen im Gepäck machte sich der 
„Einfach mitreisen(d)-Bus“ mit glück-
lichen und zufriedenen Mitreisenden am 
späten Abend wieder auf den Weg nach 
Kaiserslautern. 
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Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

Einfach „mitreisen(d)“ Mieterfahrten 2017...

Das Schuhmuseum in Hauenstein

Die erste Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ im Jahr 2017 führt in die Südpfalz, in 
den Luftkurort Hauenstein. Dort erwartet die Mitreisenden eine interessante und 
kurzweilige Führung, durch die einzelnen Erlebniswelten des Deutschen Schuhmu-
seums. Freuen dürfen sich die Mitreisenden auf einen Einblick in die eindrucksvolle 
Entwicklung und die historische Evolution der Schuhkultur. Auf ungefähr 3.000 
Quadratmetern auf vier Ebenen verteilt, zeigt sich der besondere Charakter der 
Schuhkultur in einer transparenten Klarheit und beispielhaften Animation. 
Und da Schuhe nun mal „Rudeltiere“ sind, haben die Mitreisenden nach dem 
Besuch des Schuhmuseums noch die Möglichkeit ihr Rudel zu vergrößern. Wer 
kein Bedarf an neuem Schuhwerk hat, kann natürlich in Ruhe einen Kaffee trinken 
gehen. Gegen Spätnachmittag macht sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ auf den 
Weg nach Ramberg, dort findet die Mieterfahrt im Gasthaus „Zum 
goldenen Lamm” ihren Abschluss. In dem von Burgen, Bergen und 
Wäldern umgebenen Gasthaus dürfen sich die Mitreisenden auf 
Pfälzer Spezialitäten aus eigener Herstellung freuen.

Und so sieht unser Tag aus:
11.00 Uhr:		 Abfahrt in Kaiserslautern
12.45 Uhr:	 Führung durch das Deutsche Schuhmuseum Hauenstein
14.30 Uhr:	 Zeit zur freien Verfügung in Hauenstein	
17.00 Uhr:	 Einkehr in das Gasthaus „Zum goldenen Lamm“, Ramberg	
21.00 Uhr:	 Ankunft in Kaiserslautern

Das Wichtigste im Überblick:
Wann:	 29. März, 04. April, 12. April
Abfahrt:	 11.00 Uhr in Kaiserslautern 
	 Bitte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz Königstraße,  
	 Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten: 	 10 Euro Kostenbeitrag Bus
		  7 Euro Führung Deutsches Schuhmuseum
Anmeldung:	 Bis zum 15. März 2017 unter der Tel. 0631 36 40-119  
		  bei Frau Pesch.

Bitte denken Sie daran,  
sich sowohl für die Busfahrt als 
auch für Zwischendurch etwas  

zu trinken mitzunehmen. 



16

Mieterfahrten 2017...

ZDF Fernsehgarten

Am 28. Mai 2017 erwartet die Mieter der Bau AG, wie auch im
vergangenen Jahr, eine ganz besondere Mieterfahrt. „Außer de Reih“ werden 
50 Mitreisende Gast beim „ZDF Fernsehgarten“ mit Andrea Kiewel sein. Freuen 
dürfen sich die Mitreisenden auf eine unterhaltsame Livesendung. Im Anschluss 
geht es mit dem „Einfach mitreisen(d)-Bus“ nach Alzey in die Museumsschänke 
„Frangel“, wo der erlebnisreiche Tag gemütlich ausklingen kann.
Da es sich hierbei um eine Mieterfahrt der besonderen Art handelt, können nur 
50 Personen an der Mieterfahrt teilnehmen, denn es stehen lediglich 50 Karten, 
das heißt 30 Sitzplatzkarten (18 Euro) und 20 Stehplatzkarten (8 Euro), zur Ver-
fügung. Damit jeder die Chance hat an der Mieterfahrt teilzunehmen, wird die 
Bau AG die Eintrittskarten verlosen. 
Und so funktioniert´s: Senden Sie eine Postkarte, auf der die gewünschte 
Kartenkategorie „Sitzplatz“ oder „Stehplatz“ vermerkt ist, an 
Bau AG „Mieterfahrt“, Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern

Am 30. Januar 2017 findet die Ziehung der Eintrittskarten statt, daher müssen 
die Postkarten bis spätestens an diesem Tag der Bau AG vorliegen. Ob Sie zu den 
50 Mitreisenden gehören oder nicht, erfahren Sie telefonisch von der Bau AG. 

Und so sieht unser Tag aus:
09.15 Uhr:		 Abfahrt in Kaiserslautern
10.30 Uhr:	 Ankunft in Mainz-Lerchenberg
11.50 Uhr:	 Livesendung „ZDF Fernsehgarten“	 (bis 14.00 Uhr)
14.30 Uhr:	 Einkehr in die Museumsschänke „Frangel“ in Alzey	
18.00 Uhr:	 Ankunft in Kaiserslautern

Das Wichtigste im Überblick:
Wann:	 28. Mai 2017
Abfahrt:	 09.15 Uhr in Kaiserslautern 
	 Bitte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz Königstraße,  
	 Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten: 	 10 Euro Kostenbeitrag Bus
		  8 Euro Stehplatzkarte oder 18 Euro Sitzplatzkarte

MITARBEITER 
NEWS...

	 Harald Ebelsheiser
... langjähriger Mitarbeiter der Bau AG 
hat sich zum 30. November 2016 in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det. Herr Ebelsheiser war in seiner über 
20-jährigen Tätigkeit bei der Bau AG als 
Technischer Mitarbeiter in der Abteilung 
Technik und der Abteilung Kundenbe-
treuung tätig. Wir wünschen ihm alles 
Gute, viel Spaß in seiner neuen Freizeit 
und dabei vor allem beste Gesundheit!

	 Ralf Kammer
… begrüßen wir 
ganz herzlich im 
Team der Bau AG. 
Seit dem 1. Oktober 
2016 ist er in der Ab-
teilung Technischer 
Kundenservice tätig. 
Als Garten- und Landschaftsbauer ist er 
seitdem für die Wohnumfeldgestaltung 
und für die Umgestaltung von bestehen-
den Grünanlagen zuständig.

• Spezialist für Hausgeräte/Einbaugeräte
 • vom Verkauf bis zum maßgetreuen Einbau
 • Lieferung und Entsorgung durch Fachpersonal
• Betreuung auch nach dem Kauf
• Küchenrenovierungen - Umbauten alles
 aus einer Hand
• Fachgerechter Reparaturservice auch für Marken
 wie Imperial, AEG, NEFF, Constructa, Gaggnau

Ecke Scheidstraße

www.wollersheim-elektro.de 

P
Steinstr. 32 . 67657 Kaiserslautern . Telefon 0631 - 167 35



Tod des Partners

Der Tod eines Ehepartners oder 
Partners ist, neben der tiefen Trauer, 
auch mit jeder Menge Formalien 
und Behördengängen verbunden. 
Auch die Bau AG sollte, sofern der 
Verstorbene auch Mietvertragspart-
ner war, über den Tod des Partners 
informiert werden. Senden Sie daher 
bitte eine Kopie der Sterbeurkunde an 
die Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern.
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PinnwandKURZ UND KNAPP...

Technischer Notdienst
...erreichen Sie außerhalb der Öffnungszeiten der Bau AG 

unter 0631 36 40 110 - rund um die Uhr!

Bei Störungen an Ihrer  
 Fernwärmeheizung
   wenden Sie sich bitte an die Stadtwerke Kaiserslautern,  
    Telefon: 8001 41 25

Mieterbüro schließt!
Das Mieterbüro der Bau AG auf dem 

Bännjerrück, im Stadtteilbüro Bännjer-
rück, Leipziger Str. 150, schließt zum  

1. Januar 2017 seine Türen

Bei Störungen des Rauchwarnmelders
rufen Sie bitte folgende 24-Stunden-Hotline  
der Firma pyrexx an: 030 88716067

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Öffnungszeiten Stadtteilbüro Grübentälchen
Dienstag 14.00 -18.00 Uhr, Donnerstag 10.00 -14.00 Uhr 

Telefon: 0631 680 316 90 
stadtteilbuero-gruebentaelchen@gemeinschaftswerk.de

Silvester

Das neue Jahr mit bunten lauten 

Feuerwerkskörper zu begrüßen ist ein 

riesen Spaß. Doch vieles was Spaß 

macht, ist auch gefährlich. Nicht 

nur andere Personen können durch 

Feuerwerkskörper verletzt werden, 

sondern auch Wohngebäude können 

in Brand geraten. Halten Sie deshalb 

beim Abfeuern der Feuerwerkskörper 

genug Abstand zu Wohngebäuden 

und passen Sie auf sich und Ihre 

Mitmenschen auf.
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Die Tage werden kürzer, die Nächte länger... 

...und für viele von uns beginnt die „schönste Jahreszeit“ – die Weihnachtszeit.  

Wir verbinden sie mit schönen Gedanken an kalte Tage mit heißer Schokolade, stimmungsvollem  

Kerzenschein und einem guten Buch. Glücklich darf sich schätzen, wer sich die Zeit nehmen kann die 

Weihnachtszeit in Ruhe zu genießen. So hoffen wir mit unseren Bastel-, Deko- und Geschenkideen  

unseren kleinen und auch den großen Mietern eine kurze Auszeit zu bescheren und wünschen dabei  

viel Vergnügen und ein paar besinnliche Stunden.

DU BRAUCHST: 

Tannenzapfen, Holzkugeln (ca. 3,5 cm Durchmesser),  
Juteschnur, Wickeldraht, Buntstifte (schwarz + rot),  
weißer Vlies, Zange, Heißklebepistole, Schere

SO GEHT´S:

Zuerst bereiten wir die Haare des Engels vor, dazu wickelt man die Juteschnur 
mehrfach um die Hand und bindet das Ganze in der Mitte mit dem Draht ab 
(wie im Bild zu sehen). Das Jutebündel an den Schlaufen aufschneiden, fertig 
ist das Engelshaar. Den Draht verdreht man zu einem langen Stil und führt den 
durch das Loch der Holzkugel (Kopf). Mit schwarzem Buntstift zeichnet man das 
Gesicht und mit rot bekommen die Wangen etwas Farbe. Der Draht, der nun 
unten aus dem Kopf ragt, biegt man direkt unterhalb der Holzkugel zu einer 
Art Spirale. Den Kopf klebt man dann mit Hilfe einer Heißklebepistole an den 
trockenen Tannenzapfen - das sollten Erwachsene übernehmen, denn die Kle-
bepistole wird sehr heiß. Einen großen Klebepunkt auf den Tannenzapfen geben 
und dann direkt den Kopf andrücken und kurz warten bis der Kleber etwas ab-
gekühlt ist. Jetzt fehlen nur noch die Flügel: Hierzu schneiden wir aus weißem 
Vlies ein Rechteck (etwa 6 x 12 cm) und binden das in der Mitte mit etwa 25 cm 
der Juteschnur ab. Die weißen Flügel werden von hinten mit der Schnur an den 
Engel gebunden - direkt unterhalb der Holzkugel - und vorne zu einer Schleife 
geschlossen. Falls man den Engel gerne aufhängen möchte, lässt man ganz zu 
Anfang, wenn das Haar gebunden wird, ein langes Stück Juteschnur übrig, das 
kann man dann zur Befestigung nutzen. 

Himmlische Deko

Genau hier muss 
der Kopf an den 
Tannenzapfen 
geklebt werden.

Die Engelsflügel 
aus weißem Vlies.

    ACHTUNG, HIER GIBT ES WAS ZU GEWINNEN!!!

Wie das genau geht, steht auf Seite 6 - mitmachen lohnt sich.  
Es warten schöne Buchpreise auf die Gewinner.
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...kunterbunte Kinderseite

Rudolph 
und Kollegen

DU BRAUCHST: 

leeres Marmeladenglas mit Deckel, Stoffbänder,  
braune Pfeifenreiniger, Wackelaugen (ca. 10-12 mm),  
braunes Tonpapier, roter Filz, Bastelkleber,  
Schere, Nagel

SO GEHT´S:

Eine tolle weihnachtliche Verpackung für etwas Süßes, ein wenig Adventstee 
oder Omas Lieblingskaffeepulver kann man aus alten Marmeladengläsern 
schnell selbst basteln. In den Deckel bohrt man mit einem spitzen Gegenstand 
(z.B. einem Nagel) zwei Löcher – Achtung: Beim Bohren etwas Weiches unter-
legen, damit der Tisch nicht beschädigt wird. Durch die Löcher fädelt man ein 
Stück Pfeifenreiniger (ca. 14 cm). Die Enden der Pfeifenreiniger umwickelt man 
jeweils mit einem weiteren kurzen Stück (je 4-5 cm) – dann ist das Geweih schon 
fertig. Das Glas wird mit einem Stück braunem Tonpapier umklebt – bei unserem 
Rudolph ist das Tonpapier 21 x 4,5 cm groß. Aus dem roten Filz schneidet man 
einen Kreis von ca. 1,5 cm aus und klebt den als Nase auf das Tonpapier auf –  
jetzt nur noch die Wackelaugen aufkleben und fertig ist das Gesicht. Den Rand 
des Deckels kann man noch durch ein buntes Stoffband verschönern, das man 
seitlich verknotet (auch dieses am besten mit etwas Klebstoff fixieren). Zusätzlich 
kann man auch noch Anhänger, Glöckchen, Sterne oder bunte Holzkugeln an die 
Stoffbänder knoten und jedem Rentier ein ganz individuelles Aussehen verlei-
hen. Der Fantasie sind mal wieder keine Grenzen gesetzt.

Vorsichtig zwei Löcher bohren...

Den Pfeifenreiniger durch beide Löcher 
von unten durch schieben...

Fertig befüllt und bereit 
verschenkt zu werden: 
Rudolph, das Rentier.
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Sahne-Karamell-
bonbons

KUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Die Pinabriefe
Martin Baltscheit (Text), Tatjana Hauptmann 
(Illustrationen), ab 5 Jahre

Die kleine Henrietta hat ihre Puppe verloren. Pina 
ist vom Balkon gestürzt, fünf Stockwerke tief. Der 
wortkarge Hausmeister hilft suchen, die dicke Nach-
barin hilft suchen, doch Pina bleibt verschwunden. 
Henrietta hat Angst, dass die Mülltonnen Pina 
gefressen haben könnten. Da entdeckt Franz, der 
Hausmeister, hinter den Tonnen einen Brief: „Liebes 
Mädchen, ich bin nicht gefressen, nur verreist. Deine 
Puppe!” Seit wann schreiben Puppen Briefe? Und 
überhaupt, warum hat Pina Henriettas Namen 
vergessen? Auf jeden Fall geht es ihr gut und viel-
leicht schreibt sie ja noch mal. Und tatsächlich, von 
nun an erhält Henrietta jeden Tag einen Brief von 
Pina. Während Henrietta von Pinas Abenteuern im 
Regenbogenland liest, führen die Bemühungen der 
Erwachsenen Pina zurückzuholen zu einer seltsamen 
Puppenvermehrung. 
Diese liebevoll erzählte, poetische Geschichte von 
Martin Baltscheit wirkt auf den ersten Blick vielleicht 
etwas zu süß, nicht zuletzt wegen der eingängigen 
Illustrationen von Tatjana Hauptmann. Doch bei 
genauerem Hinsehen beweisen Text und Bilder 
eine verschmitzte Doppelbödigkeit. So ist aus dem 
kleinen Buch eine wunderbare Mischung aus 
Vorlese-, Erstlese- und Bilderbuch entstanden, die 
jeden kleinen und großen Leser und Betrachter 
anspricht und berührt. 

	erschienen bei Bajazzo / 12,90 Euro

Die Muske(l)tiere
Ute Krause, ab 8 Jahre

Picandou Camembert Saint-
Albray hätte nie eine Pfote vor 
das behagliche Feinkostgeschäft 
von Frau Fröhlich gesetzt, wenn 
diese nach dem Tod ihres Mannes 
nicht vor einem Berg von Schul-
den stünde. Um seine behagliche 
Heimstadt unter der Käsetheke zu erhalten, muss sich 
der Mäuserich nun auf die Suche nach einer Lösung 
der Probleme machen. 
Und wer den ersten Schritt nach draußen wagt, lernt 
auch schnell neue Freunde kennen. Eine abgemagerte 
Ratte, die sich nach einem Schlag auf den Kopf für 
eine Maus hält, kann sich nicht mehr an ihren Na-
men erinnern und wird von Picandou kurzerhand 
Gruyère Réserve getauft. Da will auch die wilde 
Stadtmaus Ernie nicht nachstehen und erhält den 
wohlklingende Namen Pomme de Terre. 
Gemeinsam kümmern sich die ungleichen Freunde 
auch um Gruyères Problem: der glaubt, früher auf 
einem Schiff gelebt zu haben und will nun unbe-
dingt zum Hafen. Auf dem Weg dorthin sind nicht 
nur viele fellsträubende Abenteuer zu bestehen, sie 
begegnen auch Bertram von Backenbart, einem fetten 
Wohlstands-Hamster, der sich die Langeweile mit 
den Abenteuerhörspielen seines Herrchens vertreibt. 
Er kennt die Geschichte der drei Musketiere, wird 
zu D’Artagnan und gibt die Parole aus: „Einer für 
alle, alle für einen!“ 

	erschienen bei cbj / 14,99 Euro

Die schaurigste Geschichte der Welt
Philip Kerr, ab 10 Jahre

Billy Shivers' Leidenschaft sind Bücher. Der schmale, 
etwas kränklich wirkende Junge in altmodischen 
Klamotten verbringt fast jeden Nachmittag in der 
Kinderabteilung der öffentlichen Bibliothek des 
Städtchens Hitchcock. Dort entdeckt er eines Tages 
einen Aushang für einen Halloween-Abend im 
„Spukhaus der Bücher“. 
Der verwinkelte Laden ist eine schaurig schöne Mi-
schung aus Geisterbahn und Fachbuchhandlung für 
Gruselliteratur. Mit viel Liebe zum Detail hat der 

eigenwillige Buchhändler Rexford 
E. Rapscallion jede Abteilung mit 
Spezialeffekten ausgestattet. Le-
bendige Mumien, selbstlöschende 
Kerzen, bewegliche Treppen sollen 
neue Kunden in Gänsehautstim-

Geschenktipps für Leseratten...

mung bringen und zum Kaufen anregen. Doch 
leider gibt es nicht viele neue Kunden, denn die 
Geschäfte laufen schlecht. Kinder, so beklagt Mr. 
Rapscallion, lesen heutzutage nicht mehr, sondern 
gucken lieber auf ihre „Wischdinger“. Umso mehr 
freut er sich über Billys Begeisterung für gute Li-
teratur und nimmt dessen Angebot, unentgeltlich 
als Praktikant zu arbeiten, gerne an. 
Auf einer Fachtagung des Buchhändlerverbandes 

lernen Billy und Mr. Rapscallion die Engländerin 
Elisabeth Wollstonecraft-Godwin kennen. Sie ist 
nicht nur ein direkte Nachfahrin Mary Shelleys, der 
Schöpferin von „Frankensteins Monster“, sondern 
auch im Besitz der einzigen Ausgabe der „Schau-
rigsten Geschichte der Welt“, vor deren verheerender 
Wirkung Mary Shelley höchstpersönlich in der 
handschriftlichen Widmung warnte. 
Mrs. Wollstonecraft-Godwin möchte herausfinden, 
ob der zweihundert Jahre alte Text auch heute noch 
verfängt. Und Mr. Rapscallion braucht dringen eine 
neue Marketingidee, um die Pleite abzuwenden. Also 
wird kurzerhand ein Wettbewerb ausgeschrieben: 
jedes Kind, das ein Buch im „Spukhaus der Bücher“ 
kauft, darf an einer Verlosung teilnehmen. Gezo-
gen werden fünf Kandidaten, die der Lesung der 
„Schaurigsten Geschichte der Welt“ zuhören dürfen. 
Wer nicht schreiend wegrennt oder sich vor Angst in 
die Hose macht gewinnt 1000 Dollar. Am Ende des 
Buches – soviel sei verraten – stehen eine volle Kasse 
und ein überraschender Gewinner. 
Und, auch soviel sei verraten, ein überraschter Leser. 
Denn wie schon der Altmeister Edgar Alan Poe 
beherrscht auch Philip Kerr die Kunst, zunächst fast 

betulich zu erzählen, um dann 
mit den letzten Sätzen den 
wahren Schauer auszulösen.

 erschienen bei rowohlt 
rotfuchs / 16,99 Euro

Buchvorstellungen  
von Katja Scheithauer

buchhandlung blaue blume

Richard-Wagner-Str. 46 
67655 Kaiserslautern 

Tel: 0631-17108 
www.buchhandlung-blaue-blume.de

Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 9:00 bis 18:00 Uhr 

Sa 10:00 bis 15:00 Uhr

    DU BRAUCHST: 

   250 g Zucker,  
150 g Sahne, 65 g Butter

SO GEHT´S:

Die Butter in einer beschichteten 
Pfanne zergehen lassen, dann den 
Zucker hinzufügen und unter stän-
digen Rühren aufkochen lassen. Der 
Zucker muss sich komplett auflösen, 
also immer fleißig weiter rühren. 
Sobald die Zucker-Butter-Mischung 
flüssig ist, die Temperatur runter 
schalten und auf mittlerer Hitze die 
Sahne dazu geben. Alles zusammen 
weiter rühren bis sich die Masse gold-
braun färbt. Jetzt kann die Masse in 
ein flaches Gefäß gegossen werden, 
welches man mit Alufolie oder Back-
papier ausgekleidet hat. Dann muss 
das Karamell erkalten und ganz 
aushärten. Die abgekühlte Masse 
wird in kleine Stücke geschnitten und 
am Besten wickelt man jedes Bonbon 
in ein Papierchen ein, damit es nicht 
so klebt. Fertig verpackt können nun 
die Bonbons im weihnachtlichen Ru-
dolph-Glas verschenkt werden...

Tipp: Es schadet nicht die selbstgemachten  
Bonbons in Wachspapier einzuwickeln!

Samstags im Advent bis 18:00 Uhr!
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Einbrechern einen Riegel vorschieben

Gerade in den Herbst- und Winter-
monaten profitieren Einbrecher von 
kurzen Tagen und langen Nächten. 
Im Schutz der Dunkelheit haben sie so 
mehr Zeit, um unerkannt in Häuser und 
Wohnungen einzudringen und sich in 
aller Ruhe umzuschauen. Sie denken, 
bei Ihnen ist nichts zu holen? – Täu-
schen Sie sich nicht! Für Einbrecher ist 
vieles interessant, was sich irgendwie 
zu Geld machen lässt. Und auch das 
Sparschwein auf dem Regal könnte das 
Interesse eines Diebes wecken. Wieviel 
Münzen darin sind, lässt sich von au-
ßen nicht erkennen. Zudem bedeutet 
jeder Einbruch neben dem materiellen 
Schaden auch einen schweren Eingriff in 
die Privatsphäre und damit eine starke 
Beeinträchtigung des Sicherheitsgefühls. 
Deshalb ist es umso wichtiger, dass Ein-
brecher erst gar nicht in Ihre Wohnung 
gelangen. 

Sich vor unbefugten Eindringlingen zu 
schützen, ist gar nicht schwer. Schon 
wenige Sicherheitsmaßnahmen und 
wachsame Nachbarn können Diebe 
und Einbrecher abhalten. Machen Sie 
sich zu Nutze, dass ein Einbrecher 
unter Zeitdruck steht. Studien zeigen: 
Wenn es ihm nicht innerhalb weniger 
Minuten gelingt, ins Haus oder in die 
ausgesuchte Wohnung einzudringen, 
gibt er auf und sucht sich ein anderes 
Objekt. Effektiver Schutz muss gar 
nicht teuer sein. Herr Saubermann gibt 

Ihnen hierzu hilfreiche Tipps – manche 
Sicherheitsvorkehrungen gibt es sogar 
zum Nulltarif:
• Schließen Sie Ihre Fenster und 
Türen! Gekippte Fenster und Terras-
sentüren sind geradezu eine Einladung 
für Diebe! Innerhalb von Sekunden sind 
die Täter dann in den Räumen.
• Wenn Sie aus dem Haus gehen 
– auch wenn es nur kurz ist – ver-
schließen Sie die Tür und drehen 
Sie den Schlüssel am besten zwei-
mal um. Lediglich ins Schloss gezogene 
Türen stellen für Einbrecher kein Hin-
dernis dar. Und die Fußmatte ist kein 
geeignetes Versteck für den Schlüssel.
• Falls Sie verreisen, zeigen Sie es 
nicht zu offensichtlich! Dauerhaft ge-
schlossene Rollläden und überquellende 
Briefkästen signalisieren Einbrechern, 
dass sie alle Zeit der Welt haben. Be-
leuchten Sie deshalb Räume am besten 
über Zeitschaltuhren so, dass Fremde 
nicht erkennen können, dass niemand 
zu Hause ist. Sprechen Sie mit Nachbarn 
oder Freunden ab, den Briefkasten re-
gelmäßig zu leeren. Und: Vermeiden Sie 
Nachrichten auf dem Anrufbeantworter 
oder in Sozialen Medien im Stil von „Ich 
bin dann mal weg…“. 
Gerade der Faktor „wachsamer Nach-
bar“ ist nicht zu unterschätzen! Erfah-
rungen der Polizei zeigen, dass eine 
aufmerksame Nachbarschaft ent-
scheidend hilft, den ungebetenen 
Gästen die Tour zu vermasseln – sei es, 

dass Einbrüche verhindert oder sogar 
Täter noch am Tatort von der Polizei 
festgenommen werden können. Des-
halb: Wenn Ihnen verdächtige Personen 
auf dem Nachbargrundstück oder im 
Treppenhaus vor der Tür des Nachbarn 
auffallen, schauen Sie lieber zweimal 
hin! Fragen Sie eventuell nach, was der 
Fremde sucht, oder verständigen Sie 
die Polizei. 

Informationen rund um das Thema 
Einbruchschutz erhalten Sie beim Poli-
zeipräsidium Westpfalz, Zentrale 
Prävention, Parkstraße 11, 67655 
Kaiserslautern, 0631 369-1444, 
beratungszentrum.westpfalz@
polizei.rlp.de
oder finden Sie auch im Internet unter 
www.k-einbruch.de und auf den Sei-
ten der Polizei Rheinland-Pfalz unter 
https://kriminalpraevention.rlp.de/de/
einbruchschutz/

KUNTERBUNTE KINDERSEITE...
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„Hallo Nachbar!“HALLO NACHBAR...

Ein langes Leben...

In jedem „Mittendrin” gratulieren wir 
unseren großen und kleinen Mietern zu 
besonderen Anlässen – einem runden 
Geburtstag, der diamantenen Hochzeit 
oder zur Geburt eines neuen Erdenbür-
gers. Bei einem unserer Jubilare handelt 
es sich um Katharina Lehmann, die im 
letzten Jahr 90 Jahre alt geworden ist. 
Ein stolzes Alter, vor allem aber macht 
es uns als Bau AG stolz seit nunmehr 
70 Jahren als Vermieter Frau Lehmann 
durchs Leben begleiten zu dürfen. 

Die rüstige Rentnerin hat einiges aus 
diesem Leben bei der Bau AG zu er-
zählen und so besuchen wir sie bei 
„Hallo Nachbar” in ihrer jetzigen Bau 
AG-Wohnung am Sonnenberg 26. Mit 
einer Tasse Kaffee, Stift und Notizblock 
reisen wir in die Vergangenheit und 
schnell füllen sich die Seiten...

Katharina Lehmann, geborene Fuchs, 
kam am 13. Oktober 1925 in Kai-
serslautern zur Welt. Sie gehört zu der 
Generation die in vollem Umfang das 
Grauen und die Schrecken des zweiten 
Weltkrieges erleben musste. Doch egal 
wie unmenschlich die damalige Zeit auf 
uns heutige Zuhörer wirken mag, das 
Leben fand trotz alledem statt. 1943 
lernte die junge Katharina den aus 
Potsdam stammenden Johann Willi Leh-
mann kennen. Er war damals in der Kai-
serslauterer Kaserne untergebracht und 
wurde keine zwei Wochen nach ihrem 
ersten Treffen als Sanitätssoldat nach 
Russland geschickt. Frau Lehmann hatte 
beschlossen ihn nicht wieder zu sehen, 
waren die Umstände doch zu schwierig. 
Der junge Soldat hatte da aber einen 
anderen Plan und steckte ihr heimlich 
seinen Studienausweis der Kunsthoch-

MIT DER BAU AG DURCH GUTE UND SCHLECHTE ZEITEN

schule Berlin in die Manteltasche. Und 
der Plan ging auf... Pflichtbewusst tat 
Katharina Fuchs ihr Möglichstes um das 
wichtige Dokument wieder seinem Besit-
zer zurück zu geben und so behielt der 
junge Soldat recht als er sagte, „..und 
wir sehen uns doch wieder!”. 

Mit einer Oberschenkelverletzung kehrte 
der junge Mann im Herbst 1943 von der 
Front zurück. Katharina besuchte ihn im 
Lazarett, zu Weihnachten verlobten sie 
sich und im Mai 1944 wurde geheiratet. 
Sie war gerade mal 18, er 28 und Frau 
Lehmann erzählt schmunzelnd, dass sie 
damals noch die schriftliche Genehmi-
gung ihres Vaters zur Eheschließung 
brauchte. 

Zunächst kam das junge Paar in der 
elterlichen Wohnung in der Albrechtstra-
ße 37 unter. Am 14. August 1944 steht 
ganz Kaiserslautern in Flammen, Frau 
Lehmann ist im 7. Monat schwanger, 
flieht vor den Bombenangriffen in den 
Wald. Man versucht in Bunkern unter zu 
kommen, findet Schutz in einem privaten 
Keller. Am 28. September 1944 liegt 
Kaiserslautern zu 60 % in Schutt und 
Asche. Noch existiert die Wohnung in 
der Albrechtstraße, aber Herr Lehmann 
besteht darauf dass sie gemeinsam nach 
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„Hallo Nachbar!“

Ulrike Hedeler

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
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Der Umzug mit Handwerkerservice
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Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Potsdam zu seiner Schwester gehen um 
dort unter zu kommen. Am 6. Oktober 
1944 traf die hochschwangere Frau in 
Potsdam ein, ihr Mann wurde wieder 
zur Garnison zurückberufen. Die erste 
Tochter Monika erblickte in Potsdam 
das Licht der Welt. Glück im Unglück 
wiederfuhr der jungen Mutter als eine 
Bekannte der Schwägerin auf dem Weg 
zum Wohnungsamt vorbei schaute, 
sie war verpflichtet ein Zimmer ihres 
Einfamilienhauses als Wohnraum zur 
Verfügung zu stellen. „Man war sich 
gleich sympathisch”, erinnert sich Frau 
Lehmann und noch heute werden ihre 
Augen etwas feucht wenn sie daran zu-
rückdenkt wie freundlich sie zusammen 
mit dem Neugeborenen von dieser Frau 
und ihrem Mann aufgenommen wurde. 
Mutter und Kind waren erst mal in Si-
cherheit, vom Ehemann fehlte jede Spur. 
Als die Russen kurz vor Berlin standen, 
begab sich Frau Lehmann erneut auf die 
Flucht. Mit dem ungewissen Ziel „Kai-
serslautern” vor Augen, ohne zu wissen 
ob die Eltern noch am Leben waren, 
machte sich Frau Lehmann mit ihrer 
kleinen Tochter auf den Weg. Der Zug 
wurde bombardiert, immer kam sie ge-
rade so mit dem Leben davon. Verzwei-
felt kam sie nach Eberbach am Neckar, 
dort hatte sie Verwandte. Aber wie 

überall waren auch diese Unterkünfte 
mehr als überbelegt, zum Glück konnte 
sie bei einer Kriegswitwe Unterschlupf 
finden. 1945 nach Kriegsende, machte 
sich Frau Lehmann zu Fuß auf den Weg 
nach Kaiserslautern und erst im Herbst 
erfuhr sie, dass ihr Mann noch am Le-
ben war. Nach langer Gefangenschaft 
kehrte auch Johann Willi Lehmann am 
3. Januar 1946 nach Kaiserslautern 
zurück und es dauerte nicht lange, da 
war Frau Lehmann wieder schwanger. 

Dem ersten Kind folgten weitere sieben – 
insgesamt wurden der Familie Lehmann 
vier Mädchen und vier Jungs geschenkt. 
Die elterliche Wohnung in der Albrecht-
straße wurde dem jungen Paar 1946 
zu eng. Mit zwei Kindern ging es zuerst 
mit einem 2-monatigen Kurzaufenthalt 
in den Grünen Block, dann in die Bau 
AG-Wohnung in die Hartmannstraße 
und 1962 mit allen acht Kindern in 

die Wohnung am Sonnenberg. Vier-
Zimmer-Küche-Bad auf 72 m2 und jedes 
Kind hatte sein eigenes Bett, das war 
dem Ehepaar wichtig.

Da sitzt sie nun diese unglaublich 
starke Frau, die ihr ganzes Leben lang 
gekämpft hat um ihrem Mann, von 
Berufung Künstler, zur Seite zu stehen 
und ihren Kindern einen guten Start ins 
Leben zu ermöglichen. Zwei der Kinder 
sind heute im Ausland, eine Tochter in 
Amerika, ein Sohn in der Schweiz. Bis 
heute kamen zwölf Enkel und schon 
zehn Urenkel zur Welt. Und auch wenn 
Frau Lehmann sich hin und wieder fragt, 
was sie denn noch alles aus ihrem Leben 
hätte machen können, wenn... Eins ist 
klar: Unsere langjährige Mieterin hat 
unglaubliches in ihrem Leben geschafft 
und darauf darf sie heute auch gerne 
etwas stolz sein.

Das Leben an der Seite eines Künstlers (Johann Willi Lehmann 1915-1985) hinterlässt seine Spuren. Überall in der Wohnung sind sie sichtbar und 
begleiten Frau Lehmann auch weiterhin. Wie man sieht war „die Familie“ immer ein zentrales Element.
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	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglückwünschen können. Bei einer 
so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie 
oder Ihre Angehörigen uns informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. 
Und falls wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

...zum runden Geburtstag:

	Frau Markert-Pfeil, Hartmannstraße, 
zum 75. Geburtstag am 2. August 2016

	Herrn Gerhard Grün, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 5. 
August 2016

	Frau Gerlinde Boenninghaus, Leib-
nizstraße, zum 80. Geburtstag am 6. 
August 2016 (kein Bild)

	Frau Elisabeth Müller, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 15. 
August 2016

	Herrn Abraham Fast, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 8. 

September 2016

	Frau Margot Flickinger, Alex-Müller-
Straße, zum 85. Geburtstag am 1. 
September 2016

	Herrn Hans-Joachim Börner, Pariser 
Straße, zum 90. Geburtstag am 9. Sep-
tember 2016

	Frau Waltraud Buske, Zollamtstraße, 
zum 80. Geburtstag am 13. September 
2016

	Herrn Robert Jagla, Sonnenberg, zum 
80. Geburtstag am 17. September 2016

	Frau Anni Brand, Sonnenberg, zum 
80. Geburtstag am 24. August 2016

	Frau Loni Bardens, Alex-Müller-
Straße, zum 85. Geburtstag am 23. 
September 2016

	Frau Anna Zander-Vlaity, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 26. 
September 2016 (kein Bild)

	Herrn Ernst Klos, Benzinoring, zum 
85. Geburtstag am 27. September 2016

	Frau Anna Schier, Am Schänzchen, 
zum 90. Geburtstag am 28. September 
2016

WIR GRATULIEREN UNSEREN „GROSSEN UND KLEINEN“ MIETERN
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	Frau Ursula Köhler, Hegelstraße, zum 
70. Geburtstag am 30. September 2016

	Frau Gisela Raab, Alex-Müller-Stra-
ße, zum 90. Geburtstag am 7. Oktober 
2016

	Frau Ilse Fast, Sonnenberg, zum 85. 
Geburtstag am 15. Oktober 2016

	Frau Irma Schorr, Bruchstraße, zum 
95. Geburtstag am 6. November 2016 

Herzlich Willkommen im Leben, herzlich 
willkommen bei der Bau AG, liebe Bau 
AG-Babys!!

Willkommen zu Hause!

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

R
os

al
ie

Schicken Sie einfach eine Postkarte 
mit dem Namen, der Anschrift und 
dem Geburtstag Ihres Kindes an: 

Bau AG, Fischerstraße 25,  
67655 Kaiserslautern

Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die 
Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Wir gratulieren

Tim mit seinen Eltern Nadine und 
Rafael Schuster, Stiftswaldstraße 
(*24. Juni 2016)

Finn mit seinen Eltern Christian und 
Silke Macco, St.-Quentin-Ring 
(*27. Juni 2016)

Lea mit ihrer Mama Lena-Sophie 
Koch, Donnersbergstraße 
(*23. Juli 2016)

Fi
nn

 m
it

 T
ig

er

Rosalie mit ihren Eltern 
Susan und Steve Fangerow, Königstraße 
(*24. September 2016)

Lea

T
im

WIR GRATULIEREN UNSEREN „GROSSEN UND KLEINEN“ MIETERN
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Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Das richtige Lösungswort lautet: R U N D B A U

Gewonnen haben: 

1. Preis: 50 Euro	 Johanna Hassa, Am Heiligenhäuschen, 67657 KL 
2. Preis: 40 Euro	 Doris Werst, Pfaffstraße, 67655 KL 
3. Preis: 30 Euro	 Otto Forsch, Friedenstraße, 67657 KL

Herzlichen Glückwunsch!

Einsendeschluss: 27. Januar 2017

Schicken Sie eine Postkarte an die Bau AG, Redaktion „Mittendrin“,  
Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern

Ein graues Kästchen ist ein Wort- 
abstand zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

1. Wo fand das Stadtteilfest Innenstadt West statt? 2. Die Mieterfahrt „Einfach 
mitreisen(d)” im März/April geht nach Hauenstein. Was wird dort besichtigt? 
3. In welchem Stadtteil wurde im September ein Stadtteilbüro eröffnet? 4. Zu 
welchem Thema gibt Herr Saubermann in dieser Mittendrin Ausgabe Tipps?  
5. Wer führt ab dem 1. Januar 2017 den technischen Notdienst der Bau AG durch? 
6. In welchem Monat fand das Stadtteilfest Grübentälchen statt? 7. Auf welchem 
Fluss schifferten die Mitreisenden bei der letzten Mieterfahrt von Bernkastel-Kues 
nach Traben-Trarbach? 8. Die Grundschule Kottenschule hat eine Spende in Höhe 
von 1.800 Euro von der Bau AG-Stiftung erhalten. Was wird sich die Schule von 
diesem Geld anschaffen? 9. Wohin geht die Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d) – 
außer de Reih” im Mai? 10. Welche Kindertagesstätte verköstigte die Besucher des 
diesjährigen Mieterfestes mit Kaffee und Kuchen?

Lösungswort: 

Die Buchstaben in den gelben Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18



Sie haben uns in Punkto Gesamt- 
zufriedenheit auf den 1. Platz  
unter 18 rheinland-pfälzischen  
Sparkassen gewählt.

Sparkassenkundendialog 2016

Danke für  
Platz 1!

www.sskkl.de


